Neue Anwendungen mit dem elektronischen Personalausweis (ePA)
Auf der Cebit 2009 stellte das Fraunhofer-Institut für Sichere Informationstechnologie(SIT) neue Anwendungsmöglichkeiten des ePA mit Hilfe der eID (elektronische Identität) vor.

Mehr Sicherheit und Datenschutz für Internetnutzer soll mit dem ePA erreicht werden. Durch die neue eID Funktion werden auch Internetanwendungen möglich, wie z.B. besserer Schutz beim Online-Banking oder die Möglichkeit Onlineangebote pseudonym nutzten zu können
„Mit Hilfe der neuen eID-Funktion lässt sich beispielsweise das Online-Banking besser gegen Phishing-Gefahren schützen. Und mit der PIN-Nummer hat der Nutzer auch immer die Kontrolle, ob überhaupt persönliche Daten übertragen werden“, sagt Michael Herfert, der am Fraunhofer-Institut SIT den Forschungsbereich für Transaktions- und Dokumentensicherheit leitet. 
Um solch einen neuen ePA mit eID nutzen zu können, müssen sich Unternehmen bei den Behörden registrieren lassen. Es wird dann von den Behörden geprüft, welche Daten des Unternehmens vom ePA gelesen werden dürfen.

Mit dem ePA und der neuen eID ist es auch möglich Internet Angebote zu nutzen ohne seinen Namen oder andere Angaben von sich preiszugeben. Es wird hierbei lediglich ein Pseudonym übertragen. So kann zum Beispiel der Internetanbieter von Downloads, in Zukunft keine personenbezogenen Daten, wie Name oder ähnliches, einsehen. Lediglich das Pseudonym ist für Ihn sichtbar. 
Das Fraunhofer SIT möchte mit seinen Erfahrungen Unternehmen mit Online Diensten  unterstützen, die in Zukunft den elektronischen Personalausweis nutzen möchten.

